
Juni/ Juli/ August 2018 

Am 01. Juli ist es wieder soweit. 

Grombühl feiert gemeinsam das 
alkoholfreie Stadtteilfest rund 

um das Felix-Fechenbach-Haus. 
 

Fast ganz Grombühl legt sich 
dabei ins Zeug, um unseren 

Stadtteil auf– und hochleben zu 
lassen. Unser familienfreund-
liches Fest bietet wieder ein 

vielfältiges Angebot für Klein 
und Groß, für Jung und Alt: 

Von Hüpfburg, Kletterwand, 
Kinderschminken, Basteln und 
vieles mehr an Actions– und 

Spielständen, über unser  
einmaliges Bühnenprogramm 

mit Tanz und Musik bis hin zu 
kulinarischen Köstlichkeiten. 
Lassen Sie sich einfach 

überraschen. 

Um 11:30 Uhr beginnt das Fest 

mit einem ökumenischen 
Gottesdienst. Im Anschluss 

eröffnet Würzburgs 
Bürgermeisterin Frau Marion 
Schäfer-Blake das Fest. 

Ab ca. 14:00 Uhr beginnt das 
bunte Bühnenprogramm. 

 
Wir von der Grombühler Runde 
freuen uns auf Ihr Kommen!  

Auch dieses Jahr findet wieder unsere Action-Acker Freizeit in Grombühl 

statt. Neben vielen Aktionen, Spiel und Spaß auf dem Kupschacker werden 

wir natürlich in Grombühl und im ganzen Stadtgebiet unterwegs sein. Ein 

Ausflugstag mit einer Tipi Übernachtung in Sommerhausen steht ebenfalls 

wieder auf dem Programm - lasst euch überraschen! 

 

 

 

 

 

 

Ihr könnt die erste, die zweite oder beide Wochen zusammen buchen. 

Anmeldung und Kontakt: 

KiJu Grombühl, Jörg Kieser, Reiserstr. 5-7, 97080 Würzburg, 

Tel.: 0931/20781780, joerg.kieser@stadt.wuerzburg.de 

www.kiju-grombuehl.de 

Montags 8 bis 16 Uhr, Dienstags und Donnerstags 8 bis 13 Uhr. 

WANN: 30.07. - 10.08.2018 

ZEITEN: 9.00-16.00 Uhr 
WO: Kupschacker Grombühl 

Alter: 6 - 12 Jahren 
KOSTEN: 25 €/ Woche (15 € Geschwisterkind) 

 

Start: Samstag, 07.07., um 9 Uhr 

Ende: Sonntag, 08.07., ca. 15 Uhr 

 

Ziel: Campingplatz Karlstadt 

Kinder 7 - 13 Jahre 

Max. 15 TeilnehmerInnen 

Kosten: 5 € 

(Verpflegung inklusive) 

 

Anmeldung und Infos: KupschackerClub oder KiJu Grombühl 

RADTOUR KIDS GROMBÜHL 

Herzliche Einladung an alle 
zum alkoholfreien 

Stadtteilfest Grombühl 
 

Sonntag, 01. Juli 2018 ab 11 Uhr 
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Das K.L.E.K.S Haus hat Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag von 16 Uhr bis 18 Uhr 
für alle Schulkinder und Interessierte geöffnet. 

TERMINE EVANG.—LUTH. THOMASKIRCHE 

VDK ORTSVERBAND GROMBÜHL 

20.06.18 17 Uhr Monatstreffen in der Jahnterasse 

18.07.18 17 Uhr Monatstreffen in der Jahnterasse 

28.07.18 10 Uhr Tagesausflug 

Offener Kindertreff KupschackerClub 

jeden Dienstag, Donnerstag und Freitag 

von April bis Oktober 15 - 19 Uhr auf dem Kupschacker in Grombühl und 

von November bis März 15-18 Uhr im Gemeindezentrum der Thomaskirche. 

Bitte anmelden unter 0931/ 413635 (Anrufbeantworter)! 

Montags 

15.00-17.00 Uhr 
(April-November) 

14.30-16.30 Uhr 
(Dezember-März) 

Spielplatztreff in der Spatzentruhe 

Jeder 1., 2. und 4. 
Dienstag im Monat 

09.30-11.00 Uhr Babycafe mit unseren Hebammen 

Jeder 3. Dienstag 
im Monat 

10.00-12.00 Uhr Familienfrühstück 

FAMILIENSTÜTZPUNKT GROMBÜHL 

KATH. PFARREI ST. JOSEF 

Informationen zu unseren Veranstaltungen und zu unseren Gottesdiensten finden Sie unter 
http://www.thomaskirche-wuerzburg.de/cm/veranstaltungen. 

In der wöchentlich erscheinenden Brücke finden Sie neben der Gottesdienstordnung aktuelle 
Nachrichten und Termine für unsere Pfarrgemeinde. Die Brücke liegt in der Kirche aus oder 
unter http://www.st-josef-grombuehl.de. 
Seniorennachmittage im Pfarrzentrum St. Josef immer am 2. Dienstag im Monat. 
Die nächsten Treffen sind am 12.06.18 und am 10.07.18. Informationen im Pfarrbüro und bei 
Frau Zepke. 



Mehr als ein Job  
Pierre Demetz schaffte dank 

„Brauchbar“ den Sprung in ein 
neues Leben 

 

So gut wie im Augenblick ging es 

Pierre Demetz schon lange nicht 

mehr. Vielleicht ging es ihm über-

haupt noch nie so gut in seinem Le-

ben. Der 37-Jährige ist endlich dro-

genfrei. Er hat seine Krankheiten im 

Griff. Fühlt sich in seiner WG wohl. 

Vor allem aber hat er endlich eine 

Beschäftigung, die ihm Sinn und Halt 

gibt. Seit einem Jahr arbeitet 

Demetz als Ein-Euro-Jobber im Sozi-

alkaufhaus der gemeinnützigen 

Brauchbar GmbH. „Ich habe 

‚Brauchbar’ so unglaublich viel zu 

verdanken“, sagt der Langzeitar-

beitslose.  

Pierre Demetz hatte es noch nie 

leicht gehabt im Leben. Mit drei Jah-

ren wurde er zur Adoption freigege-

ben. Er wuchs bei verschiedenen 

Pflegeeltern auf. Nach der Schule 

beschloss er, den Beruf des Kochs zu 

erlernen: „Denn ich liebe gutes Es-

sen.“ Im Kloster Banz in der Nähe 

von Bamberg fand er eine Lehrstelle. 

Die Ausbildung war hart. Was 

Demetz jedoch nicht abschreckte. 

Kurz vor Ende des zweiten Lehrjah-

res verschlimmerte sich seine 

Schuppenflechte. Das führte dazu, 

dass sein Gesundheitszeugnis aber-

kannt wurde. Damit war die Lehre 

beendet. Das war ein heftiger Schlag 

für den Jugendlichen, der von einer 

tollen Stellung als Koch geträumt 

hatte.  

Wer Pierre Demetz sieht, wie zuvor-

kommend und engagiert er im Sozi-

alkaufhaus „Brauchbar“ Kunden be-

rät, die gut erhaltenes Kochgeschirr, 

Bücher, Vasen oder Möbel suchen, 

kann sich kaum vorstellen, wie weit 

der junge Mann abgesackt war. 

Kaum ein Tag verging in seinen 

Twen-Jahren ohne Drogen. „Zwei 

Jahrzehnte meines Lebens habe ich 

mit Marihuana verbracht“, gibt der 

37-Jährige zu. Manchmal wurde er 

erwischt. Dann musste er gemein-

nützig arbeiten. So kam er mit 

„Brauchbar“ in Kontakt. Über acht 

Jahre hinweg absolvierte er im 

Grombühler Sozialkaufhaus insge-

samt 2.580 Sozialstunden.  

Nach wie vor konsumierte Demetz 

Drogen. Doch er lernte gleichzeitig 

eine andere Welt kennen. Plötzlich 

hatte der junge Mann Kolleginnen 

und Kollegen. Er sah, dass er ge-

braucht wurde. Entdeckte, dass er 

ein ausgesprochenes Verkaufstalent 

und außerdem die Gabe besaß, ein 

Team zusammenzuhalten. All das 

stärkte und motivierte ihn.  

Neustart im Sozialkaufhaus  

Vor einem Jahr wurde dem Pierre 

Demetz von der Justiz klargemacht, 

dass sein Drogenkonsum nicht län-

ger akzeptiert würde. Sollte er noch 

einmal erwischt werden, würde er 

inhaftiert. Demetz, der schon einmal 

55 Tage hinter Gitter verbrachte hat-

te, wollte nie mehr seine Freiheit 

einbüßen. Er beschloss, ein neues 

Leben zu beginnen. Im Lohrer Be-

zirkskrankenaus ließ er sich entgif-

ten. Im Mai 2017 startete er einen 

Ein-Euro-Job im Sozialkaufhaus von 

„Brauchbar“. Seitdem lebt Demetz 

drogenfrei. Selbst Alkohol kommt für 

ihn nicht mehr in Frage. 

Unterstützt wurde und wird er von  

Peter Wenzler, Sozialpädagoge bei 

„Brauchbar“. Wann immer Pierre 

Demetz ein Problem hat, kann er 

sich an Wenzler wenden. Mit dessen 

Hilfe gelang es ihm, sich sozial und 

seelisch zu stabilisieren. „Was Pierre 

Demetz geschafft hat, ist wirklich 

beachtlich“, lobt der Sozialarbeiter.  

Wenzler kümmert sich derzeit um 

rund 70 Menschen, die im Sozial-

kaufhaus oder einer der 

„Brauchbar“-Filialen einen Ein-Euro-

Job haben. Jeder dieser Mitarbeiter 

hat eine spezielle Geschichte, die, 

kennt man sie, klarmacht, warum 

diesen Menschen nicht möglich ist, 

auf dem ersten Arbeitsmarkt Fuß zu 

fassen. „Multiple Vermittlungshemm-

nisse“ heißt das im Fachjargon. Viele 

hatten, wie Pierre Demetz, nicht das 

Glück, in einer liebevollen Familie 

aufzuwachsen. Viele müssen mit be-

einträchtigenden Krankheiten fertig 

werden.  

Schlimme depressive Phasen  

So auch Pierre Demetz. Immer wie-

der musste er schlimme Phasen mit 

Depressionen und Panikattacken 

überstehen. Ein Unfall bescherte 

dem jungen Mann eine Gehbehinde-

rung. Die Schuppenflechte ist nach 

außen sichtbar. Außerdem leidet der 

Wahlwürzburger an Epilepsie: „In 

den Hochzeiten der Erkrankung hatte 

ich vier Anfälle im Monat.“  

Obwohl er noch so jung ist, wird 

Demetz wahrscheinlich in Kürze Er-

werbsminderungsrentner sein. Denn 

laut einem ärztlichen Gutachten 

kann er auf dem ersten Arbeitsmarkt 

nicht mehr drei Stunden täglich ein-

gesetzt werden. Das bedeutet dann 

allerdings auch, dass er nicht mehr 

als Ein-Euro-Jobber arbeiten kann. 

Bei „Brauchbar“ will sich Demetz 

dennoch weiterhin engagieren. Was 

soll er auch sonst tun, den ganzen 

Tag daheim ohne Geld und soziale 

Kontakte?  

„Wir werden eine Beschäftigungs-

möglichkeit finden“, ist sich Peter 

Wenzler sicher. So könnte Pierre 

Demetz, was mehrere ehemalige Ein

-Euro-Jobber tun, als Ehrenamtlicher 

im Sozialkaufhaus „Brauchbar“ tätig 

sein. Vielleicht ist es auch möglich, 

ihm einen Schwerbehindertenar-

beitsplatz zu beschaffen. Denn durch 

den Unfall hat Demetz einen Grad 

der Behinderung von 50. Demetz 

würde sich auf alles einlassen. 

Hauptsache, er fällt nicht mehr in 

sein altes Leben zurück. Die Gefahr, 

weiß er, ist ohne „Brauchbar“ groß. 

„Wäre ich hier nicht aufgefangen 

worden, säße ich jetzt vielleicht hin-

ter Gittern“, sagt der ehemalige Dro-

genkonsument. Mit ziemlicher Si-

cherheit wäre er wieder rückfällig 

geworden und hätte neuerlich be-

gonnen, Marihuana zu rauchen. 

Nicht ganz ausgeschlossen ist auch, 

dass er jetzt vielleicht gar nicht mehr 

leben würde. Denn an ganz schlim-

men Tagen, als Demetz überhaupt 

kein Licht mehr am Ende des Tun-

nels sah, hatte er sich manchmal ge-

wünscht, nicht mehr auf diese Welt 

zu sein. 

Pierre Demetz und Peter Wenzler 
Foto: Brauchbar gGmbH 

Nachdem das Kinderhaus am 5. Mai 

bei strahlendem Sonnenschein und 

kaum einer Wolke am Himmel das 

diesjährige Familienfest auf dem 

Kupschacker gefeiert hat, wird schon 

wieder fleißig für das nächste große 

Ereignis geplant und gewerkelt. 

 

Am Sonntag, 10. Juni feiern wir 

gemeinsam mit der Evangelischen 

Thomaskirche unser Sommerfest! 

Wir beginnen um 10 Uhr mit einem 

Gottesdienst für GROSS und klein, 

danach wird mit Mittagessen an der 

Thomaskirche und Kaffee und 

Kuchen im Kinderhaus für das 

leibliche Wohl bestens gesorgt sein. 

Es wird tolle Aktionen wie z.B. Kinder 

schminken, Dosen werfen und vieles 

mehr geben. Um 17 Uhr werden wir 

unsere Pfarrerin Karin Jordak 

schweren Herzens in einer Andacht 

verabschieden. Sie war in den 

vergangenen sechs Jahren immer 

mit sehr viel Engagement und 

Einsatzbereitschaft für das ganze 

Kinderhaus da und wir werden sie 

sehr vermissen! 

 

Doch das Kinderhausjahr ist noch 

nicht zu Ende….. 

So wird das Kinderhaus noch mit 

einem Stand am Grombühler 

Stadtteilfest dabei sein und unsere 

Vorschulkinder dürfen am 27. Juli im 

Kinderhaus übernachten! Und drum 

herum werden wir hoffentlich ganz 

viel Garten spielen, buddeln, 

klettern, plantschen usw. können! 

 

Wir wünschen allen einen 

wunderschönen Sommer! 

 

Euer Kinderhaus Thomaskirche 

 

Neues aus dem 
Kinderhaus 

Thomaskirche  

Liebe Freunde an der Josef-

Grundschule,  

 

wir freuen uns auf die nächsten 

Wochen mit unseren Kindern, da 

gleich nach den Pfingstferien unser 

beliebtes Fahrradtraining in 

Zusammenarbeit mit dem 

Kupschacker-Club beginnt.  

 

Die teilnehmenden Kinder trainieren 

an zwei Tagen in der Woche auf 

unserem Pausenhof! Jedes Jahr ist 

das Hallo groß und der Stolz der 

Kinder kennt keine Grenzen, wenn 

sie es schaffen, Hütchen im Slalom 

zu umfahren, anhalten und losfahren 

ohne Schwierigkeiten und „Wackler“ 

zu absolvieren u.ä. 

 

Bald steht auch wieder die Verab-

schiedung unserer Viertklässler an, 

wobei wir uns in jedem Jahr eine 

Überraschung ausdenken. In diesem 

Jahr wird voraussichtlich Prof. Weiß 

als Zauberer für die Kinder auftreten 

– ein Ereignis, das stets für 

Begeisterung sorgt, denn Prof. Weiß 

kennt unendlich beeindruckende 

Tricks!  

 

Mit diesen Informationen grüßen wir 

Sie als Team des Offenen Ganztags 

an der Josef-Grundschule und laden 

Sie wie immer ein, bei Interesse 

„einfach mal so“ bei uns vorbei zu 

schauen!  

Verabschiedung von Pfarrerin Karin Jordak 

am Sonntag, 10. Juni um 17 Uhr 

in der Thomaskirche 

 

Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit, das 

große Engagement und das herzliche Miteinander. 

Für Ihren weiteren Lebensweg alles Gute, viel 

Gesundheit und ein großes Stück vom Himmel 

wünscht Ihnen das Team aus der Spatzentruhe. 

Familienstützpunkt 
Grombühl 

 

 

 

 

 
 

Der  Familienstützpunkt lädt am 11. Juni von 16 - 18 Uhr im Anschluss an 

den Spielplatztreff zum alljährlichen Sommerfest ein. Für Getränke ist 

gesorgt, wenn jeder eine Kleinigkeit zum Essen mitbringt, haben wir ein 

tolles Buffet für Alle. Wir freuen uns auf Euch! 


